
Glaubensüberzeugung des Volkes (S5061tes (76fi 1St wırksam prasent e1m
Gottesdienst, dem Studium un!: der Auslegung der JTöra; in Leiden un: Ver-
folgungen: „Gott sucht den Menschen, das 1St die Kurztormel des jüdischen
Glaubens“ (14) Mehrmals rückte Heschel dıe Überzeugung auUs, da das
jüdische Volk als Einzelne un: als Gesamtheit se1lıt der Zerstörung des
/7weıten Tempels selbst der Tempel Gottes 1St Damıt stutzte sıch
auf die Aussage des Baal Schem Tov, da{f der Chakham (der weılse Gelehrte)
das Heilıgtum darstelle.
Eıne Auswahl AaUus Heschels Aussprüchen oll wenıgstens ansatzweiıse se1ın
Denken veranschaulichen: „Rassısmus 1St Satanskult un: Leugnung der
Exıstenz (5OfTtes: 51) „Die Juden sınd Geigen, autf denen Mızwot gespielt
werden“ (47) „Gott 1St in UNSeETIC Taten hiıneinverflochten“ 79) „Die Schoa
bezeugt (Gsottes undurchdringliches Schweigen“ (80) „Der Vertall des (56-
WI1Ssens erfüllt dıe Atmosphäre mıt einem stechenden Geruch“ (81) „Gott
wartfet darauf, enthüllt werden, aut da{fß Ihm 1n das Leben der Menschen
Einlafß vewährt wırd un: Er adurch verherrlicht wırd“ (85) „Gott 1St das
Subjekt, nıemals das Objekt. Wır begehren durch Gebet, se1ne Auf-
merksamkeiıt auf uUu1ls lenken: 65 1St HHSGEIE Sehnsucht, 1in seıner Aufmerk-
samkeıt seın“ (223 uch Papst Paul VI un: Kardınal Bea schätzten
Heschels Aussagen (53-59) Im Zusammenhang MIt dem Zweıten Vatıkanıi-
schen Konzıil „Friede zwıschen den Menschen hängt VO der Ach-
Lung voreinander ab CC
Vielleicht hätte der osteuropäische Chassıdismus MmMI1t /Zıtaten V

Rabb] Nachman VO Bratzlaw prasenter vemacht werden können. Im
SANZCHN 1aber isSt das Buch eın Meıisterwerk, das auch die christliche Theolo-
1E€ inspırıeren wırd Clemens Thoma, Luzern

Irmtraud Fischer, Rut Herders Theologischer Kommentar Z Alten Te-
TammenNnt. Herder Verlag, Freiburg 206e TL Seıten.

Diese Kommentarreihe ThKAT) 1n der exegetischen Landschaft ganz
CUHE Akzente. Nıcht 11UT die Einbeziehung VO jüdischen Exegeten, SO11-

ern auch die Betonung der theologischen Botschafrt der einzelnen bıbli-
schen Bücher heben sS1Ee aus den üblichen Kommentarwerken heraus. Der
vorliegende Band 1St eine wertvolle Erganzung der bereıts bestehenden
Literatur ber das Buch Rut Fischers teministischer Ansatz 1Sst eiıne CI-

kennbare Bereicherung. In der Einleitung werden tfolgende Fragen einge-
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hend erortert: [ )as Buch als lıterarisches Kunstwerk:; Der S1t7 des Rutbu-
ches 1M Rechts- un: Soz1alleben Alt-Israels. Be1i der Untersuchung der 11-
terarıschen orm des Rutbuches Wll'd die didaktische Absıicht des Buches
hervorgehoben: 111 Lebensrealıtät weiısheıtlich un: theologisch deuten
un: beispielhaft konkrete Anweısungen geben, W1€e enn ach (sottes \We1-
SUNg gelebt werden könne. Von se1ner Gattung her 1STt das Buch exegetische,
schriftauslegende Lıiteratur mMI1t sowohl didaktiıschen als auch homıiletischen
Absıchten. Miıt der TIradıition argumentierend un AaUS der Mischehendis-
kussıon heraus 111 68 erzählerisch ZUr rechten Auslegung der CGGotteswel-
SUNg anleıten. Dabe] achtet CS sehr darauf, da{fß Frauen nıcht HUr

ıhrem Recht kommen. Auch ıhre Lebenskonzepte sollten dıe VOI-

herrschende patriıarchale Ordnung verwirklıcht werden können, hne Je-
doch die soz1ale Einbindung verlieren. Als Entstehungszeıt nımmt Fı-
scher d da{fß das Buch MmMI1t jenen reisen 1m Gespräch ist, dıe das
Nehemiabuch vertafßt haben, also frühestens 1n der Häilfte des Jh Be1
der Frage ach der Rezeption des Buches geht Fischer auf die Schritten AUS

Qumran un: auf weıtere frühjüdische un: rabbinische Schriften eiın ErOK-
TETT werden auch se1n Platz ın der Kanonfolge un: seıne Bedeutung für das
theologische Verständnıiıs des Rutbuches. Die Spuren der Rezeption werden
anschließend weıter verfolgt 1n der Septuaginta-Übersetzung, 1in der christ-
lıchen Bibel un: be1 den Kırchenvätern. Die Einleitung schließt mIıt einer
Untersuchung der Rut-Erzählung ın Kunst un: Laiteratur. Hınweilse auf
e1ne zeitgenössische, kontextuelle Lektüre des Buches werden dabe] ANSC-
boten. In einem Nachwort sıch die ert mMI1t Fragen VO heute 4Uuse1n-
ander: Frauenbeziehungen, Zusammenleben der Generatıionen, Armut,;
Flüchtlinge, Fremdenteindlichkeıt, Der Kommentar schliefßt miıt
einer eigenen Übersetzung des Textes un: einem Regıster der Bibelstellen.

ırk Kınet, Augsburg

Danıel Hoffmann, „Im FEinband Gott gereicht“. Liturgische Poesıie
in der deutsch-jüdıschen Lıteratur des Jahrhunderts. Jüdische Verlags-
anstalt, Berlin 2002 DE Seılten.

„Neu z ird gekleidet VDO Judenvolke VDO  E Jahrhundert Jahrhundert
Palästina, das hebliche and. mM Einband Gott gereicht.“ IDiesen
Worten Ise Lasker-Schülers entnımmt Danıel Hoffmann den Titel dieser
Studıe, die sıch mIıt verschiedenen Aspekten VO jüdiıschem Se1in in moder-
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